
 
 

 

SATZUNG 
 

§1 Name und Sitz des Vereins 

1.1. Der Verein trägt den Namen "RockCity Hamburg e.V." und den nicht im Vereinsregister eingetragenen 
Namenszusatz "Zentrum für Popularmusik". Der Sitz des Vereins ist Hamburg. Der Verein verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung. 

 
§2 Zweck des Vereins 

2.1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere die Förderung von 
zeitgenössischer Popularmusik in Hamburg sowie im Rahmen von Kooperationsprojekten auch in 
anderen Bundesländern, so sie die Mitarbeit von angestellten RC Personen betreffen. Der 
Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Kurse, Beratungen, Konzerte, Vergabe von 
Stipendien, unentgeltliche Vermittlung von Auftritten im Rahmen von Festivals, Messen & 
Kongressen, Herstellung von Kontakten, Umsetzung von eigenen Veranstaltungen, Know-how 
Transfer, u. a. Dabei wird sich der Verein dafür einsetzen, die bestehenden Diskriminierungen der 
zeitgenössischen Popularmusikkultur zu beseitigen und die überkommenen Begriffe U- und E-Musik 
als überholt abzuschaffen. 

2.2. Der Verein ist konfessionell unabhängig und parteipolitisch ungebunden. 
 

§3 Gemeinnützigkeit 
3.1. Der Verein verfolgt mit seinen Einrichtungen und Gliederungen ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3.2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Vereinsmitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins.  

3.3. Die Mitglieder des Vereins haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des 
Vereins keinerlei vermögensrechtliche Ansprüche gegen den Verein. Der Verein darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigen. 

  
§4 Erwerb der Mitgliedschaft 

4.1. Mitglied kann jede Personenvereinigung und jede natürliche Person werden, die den Verein in seinen 
satzungsmäßigen Zielen unterstützen will. 

4.2. Förderndes Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, die die satzungsmäßigen 
Ziele und Aufgaben des Vereins durch regelmäßige Beiträge finanziell unterstützt. Ein förderndes 
Mitglied ist berechtigt, an den Mitgliederversammlungen beratend teilzunehmen. 



 

4.3. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Gegen eine ablehnende 
Entscheidung kann innerhalb eines Monats Widerspruch eingelegt werden. Die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet dann mit einfacher Mehrheit. 

 
§5 Beendigung der Mitgliedschaft 

5.1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss, Tod oder bei Auflösung der 
Personenvereinigung. 

5.2. Die Austrittserklärung ist dem Vorstand schriftlich drei Monate vor Ende des Kalenderjahres 
einzureichen. 

5.3. Verstößt ein Mitglied grob gegen die Satzung oder gegen die Interessen des Vereins, so kann der 
Vorstand es ausschließen. Bei einem Widerspruch, der innerhalb eines Monats erfolgen muss, 
entscheidet die nächste Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. 

 
§6 Organe des Vereins 

6.1. Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 

§7 Mitgliederversammlung 
7.1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 
7.2. Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. 
7.3. Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand einberufen, oder wenn 

mindestens 25% der Mitglieder dieses schriftlich unter Angabe des Zweckes vom Vorstand fordern. 
7.4. Die Einberufung einer Mitgliederversammlung muss mit Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens 

14 Kalendertage vorher schriftlich erfolgen. 
7.5. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig bei ordentlicher Einberufung. Sie beschließt mit 

einfacher Mehrheit, bei Satzungsänderungen mit 2/3 Mehrheit. 
7.6. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und vom Schriftführer zu 

unterzeichnen. 
7.7. Die Mitgliederversammlung entscheidet über: 

1. Zielsetzung und Aufgaben des Vereins im Rahmen der Satzung, 
 2. Bestellung und Entlastung des Vorstandes, 
 3. Bestellung der Kassenprüfer, 
 4. Höhe des Beitrags, 
 5. Satzungsänderungen, 
 6. Auflösung des Vereins. 
 

§8 Vorstand 
8.1. Der Vorstand besteht aus mindestens 4 und höchstens 11 Mitgliedern, er wählt, mit jeweils einfacher 

Mehrheit aus seiner Mitte einen 1. Vorsitzenden, einen stellvertretenden Vorsitzenden, einen 
Kassenwart und einen Schriftführer. 

8.2. Zur rechtsgeschäftlichen Vertretung des Vereines sind befugt: Die beiden Vorsitzenden gemeinsam 
oder einer der beiden Vorsitzenden gemeinsam mit einem anderen Mitglied des Vorstandes. Sie sind 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 

8.3. Bei Bedarf können zusätzlich durch die Mitgliederversammlung zwei Beisitzer mit vollem Stimmrecht 
in den Vorstand berufen werden, die aber keine Vertretungsberechtigung haben.  



 

8.4. Die Vorstandmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für zwei Jahre mit einfacher Mehrheit 
gewählt.  

8.5. Die Bestellung des Vorstandes oder einzelner Vorstandsmitglieder kann vor Ablauf der Wahlperiode 
von der Mitgliederversammlung mit 2/3-Mehrheit widerrufen werden. Bis zur Neuwahl des 
Vorstandes oder einzelner Vorstandmitglieder muss der alte Vorstand im Amt bleiben oder ein 
kommissarischer Vorstand bestellt werden. Nach sechs Wochen muss eine Neuwahl stattfinden. 

8.6. Der Rücktritt des gesamten Vorstandes wird erst durch Wahl eines neuen wirksam. 
8.7. Die Aufgaben des Vorstandes sind die Geschäftsführung des Vereins, insbesondere die Vertretung des 

Vereins in der Öffentlichkeit, die Koordination der Arbeiten sowie die Verwaltung der Vereinsmittel. 
Der Vorstand ist dabei der Mitgliederversammlung verantwortlich und an ihre Beschlüsse gebunden. 

8.8. Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit. Die Beschlüsse sind zu protokollieren und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen.  

8.9. Der Vorstand nimmt seine Aufgaben ehrenamtlich wahr. Die Zahlung von Vergütungen für Arbeits- 
oder Zeitaufwand (Tätigkeitsvergütungen) an Mitglieder des Vorstandes ist in Ausnahmefällen und bis 
zu einem Betrag von maximal 300,00€ im Jahr zulässig.  

8.10. Der Vorstand kann einen Geschäftsführer bestellen. Dieser führt dann die Beschlüsse des Vorstands 
aus. 

 
§9 Beirat 

 
9.1. Der Verein hat einen fakultativen Beirat, der aus mindestens 4 und höchstens 8 Mitgliedern bestehen 

kann. Mitglieder des Vereins sind für den Beirat ausgeschlossen.  
 
9.2. Die Mitglieder des Beirates werden durch den Vorstand für die Dauer von zwei Jahren berufen und 

gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Beiratsmitglieder können vor Ablauf ihrer Amtszeit durch den 
Vorstand mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen abberufen werden. 

 
9.3. Die Tätigkeit im Beirat erfolgt ehrenamtlich. Die Mitglieder des Beirats erhalten keine Vergütung oder 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
9.4. Der Beirat wählt aus seiner Mitte für die Dauer seiner Amtszeit einen Vorsitzenden. Der Beirat kann 

sich eine Geschäftsordnung geben. Der Beirat beschließt mit einfacher Mehrheit. 
 
9.5. Der Beirat versammelt sich mindestens einmal im Jahr. Der Vorstand des Vereins lädt gemeinsam mit 

dem Vorsitzenden des Beirats zu den Sitzungen ein. Für die Beiratssitzung im Jahr bereitet der 
Vorstand folgende Unterlagen vor und versendet diese spätestens eine Woche vor der Sitzung an die 
Beiratsmitglieder: 

 a) aktueller Geschäftsbericht 
 b) aktueller Jahresabschluss 
 c) aktuelle Liquiditätsplanung für das laufende Jahr 
 d) aktuelle Finanzplanung für das Folgejahr 
 
9.6. Aufgaben und Rechte des Beirates: 

a) Der Beirat berät den Vorstand in allen wichtigen Fragen des Vereins und unterstützt ihn in 
strategischen und finanziellen Fragen. 



 

b) Der Beirat hat die Pflicht den Vorstand auf vorhersehbare grobe Fehlentwicklungen hinzuweisen 
und sein externes Know-how bestwirkend einzubringen, um den Verein satzungskonform positiv zu 
entwickeln. 

 d) Der Beirat hat das Recht, Impulse und Anträge in die Vorstandssitzung einzubringen. 
 e) Der Beirat wirbt für die Ideen und Ziele des Vereins in der Öffentlichkeit. 
 

§10 Vereinsmittel 
10.1. Der Verein arbeitet auf Kostendeckungsbasis. Die zur Erreichung eines Zweckes benötigten Mittel 

erwirbt der Verein durch Beiträge seiner Mitglieder, Spenden und andere Zuwendungen. 
10.2. Die Höhe der Beiträge wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. 
 

§11 Geschäftsjahr und Rechnungsprüfer 
11.1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
11.2. Die jährliche Mitgliederversammlung wählt zwei Rechnungsprüfer, die die Kasse und die 

Rechnungsführung zu prüfen haben. Der Bericht ist der Jahreshauptversammlung vorzulegen. 
11.3. Die Rechnungsprüfer werden im ersten für ein bzw. zwei Jahre gewählt. Für den ausscheidenden 

Rechnungsprüfer wird ein neuer auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl in Folge ist zulässig. 
 

§12 Auflösung des Vereins 
12.1. Der Verein löst sich durch Beschluss einer Mitgliederversammlung auf, die gemäß §7.4. dieser Satzung 

extra zu diesem Zwecke einberufen wird. 
12.2. Der Auflösungsbeschluss benötigt ein 3/4-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Eine schriftliche 

Stimmabgabe ist nicht möglich. 
12.3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an 

eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft in 
Hamburg zwecks Verwendung für die Förderung von Kunst und Kultur. Genaueres wird auf der letzten 
Mitgliederversammlung beschlossen. Für diese Entscheidung genügt die einfache Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. 

 

Hamburg, 20. September 2021 
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